
 



Warum gibt es in der Cheops-Pyramide drei
Kammern, eine Einmaligkeit unter allen Pyramiden,

wo doch eine einzige Grabkammer ausgereicht hätte?

Wie konnten die Bauleute in den Kammern
und Gängen im tiefen Inneren der

Cheops-Pyramide ohne Tageslicht und aus-
reichende Luftzufuhr Schwerstarbeit leisten?

Die Cheops-Pyramide erscheint heute
als ein isoliert in der Hochebene stehendes
Einzelbauwerk. Von den umgebenden Grab-
bauten sind nur noch rudimentäre Reste erhalten.
Mögliche Spuren im Niltal unterhalb des Hochplateaus
sind von modernen Siedlungsflächen überbaut  und nicht mehr
zugänglich. Wie könnte die Gesamtanlage der Cheops-Nekropole
ursprünglich einmal ausgesehen haben?

Wenn der Transport der tonnenschweren Steinblöcke
so aufwendig gewesen wäre, wie es die gängigen
Theorien beschreiben: warum haben die damaligen
Bauleute dann keine kleineren Steine verwendet?

Auf diese und weitere ungelöste Fragen rund um den Bau der Cheops-Pyramide gibt das Buch schlüssige und fachlich fundierte Antworten.

DAS BUCH 

Die Cheops-Pyramide zählt auch nach über 200–jähriger Forschungs-
arbeit immer noch zu den rätselhaftesten Großbauten der Bauge-
schichte. Sie ist mit nahezu 150 Metern Höhe nicht nur die höchste 
aller Pyramiden, sondern auch die mit den größten Steingewichten. 
Die Frage, wie die damaligen Bauleute die tonnenschweren Steinblö-
cke in große Höhen befördern konnten, ist bislang nicht wirklich ge-
klärt, ebenso wie die Funktion des insgesamt unlogisch erscheinenden 
Gang- und Kammersystems. Das Buch versucht, auf diese und weitere 
ungeklärte Fragen überzeugende und fachlich fundierte Antworten zu 
geben und wendet sich an Fachleute und interessierte Laien gleicher-
maßen. Auch wer sich mit den Grundlagen der Baukonstruktion und 
den Anforderungen an die Logistik einer Großbaustelle beschäftigt, er-
fährt hier viel Wissenswertes.


